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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. ??.
Donnerstag den 4. April 1901

(1063) 3 - 3 g. 4220/8.

Kundmachung.
Zufolge Erlasfes des l. l. Ministeriums für

Landesvertheidigung vom 6. März 1901,
Z. ö082, gelangt mit Beginn des Schuljahres
1901/1902 in den l. u. t. M i l i t ä r . Erziehung««
und Bildungsanstalten ein trainischer Staats-
Stistungsplatz zur Besehung.

Inbetresf der allgemeinen Aufnahmöbebin«
gungen für die genannten Anstalten wird auf
die im Amtsblatte der «Laibacher Zeitung»
veröffentlichten, hieramtlichen Concursausfchrei«
bungen vom 23. März, ZZ. 4220/1 und 4220/2,
Verwiesen.

Hieraus wird jedoch hervorgehoben, dafö
in den ersten Jahrgang der Militär-Oberreal-
schule wegen Mangels an Raum leine Bewerber
einberufen werden können, ferner dafs in den
II . und in den 111. Jahrgang der Militär-Ober-
realjchule eine r e g r l m a h i g e Aufnahme nicht
stattfindet, weil in diesrn zwei Jahrgängen nur
jene Plätze besetzt werden, welche durch zufälligen
Abgang frei werden.

Anspruch auf die lrainischen Staats«
Stiftungsplätze haben insbesondere arme, land«
l rainische adelige Osfteierssöhne, sodann arme,
lcmdlrainische adelige CivilbeamtenSsöhne, in
Ermangelung dieser nicht adelige arme Osficiers«,
bezw. Beamtenssöhne, wie auch Sühne anderer
Stände.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stift«
Plätze find

b i s zum 1. M a i l. I .
beim lrainifchen Landesausschusse zu überreichen.
Sie sind mit dem Geburtsscheine, dem Heimats«
scheine, dem Militär - ärztlichen Zeugnisse, dem
Impfungszeugnisse und sämmtlichen ^Studien»
zeugnissen, mit EinschlufS des Zeugnisses des
letzten Semesters, dann, falls sich der Anspruch
auf den Adel oder die Abstammung von einem
Officier oder Beamten und auf deren Verdienste
begründet, auch mit den bezüglichen Nachweisen
zu belegen.

Bemerlt wird, dass auch heuer, wie in den
Vorjahren, Jünglinge, welche sich um Stiftungs«
Plätze bewerben, in der t. u. l. Marine'Nlabemie
in Fiume Aufnahme finden lvnnen, wenn fie
den vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen.

K. l . Landesregierung fiir Kraln.
Laibach am 23. März 1901.

(1198) Pr. VII. 17/1
1.

Razsodilo.
V imenu Njegovega Veličanstva cesarja

je c. kr. deželno kakor tiskovno sodiače
v Ljubljani na predlog c. kr. državnega
pravdmätva za pravo spoznalo:

Ysebina uvodnega «ilanka v St. 71 v
Ljubljani izhajajoče perijodične tiskovine
«Slovenski Narod> z napisoin «Kaj bo z
goškim tolovajstvom ?» — utemeljuje objek-
tivm učin pregreška po članu V111. postave
z dne 17. decembra 1862, St. 8, drž. zakooa
ex 1863.

Vsled tega se v smislu §§ 493. in 489.
k. p. r. potrjuje od c. kr. državnega pravd-
niStva ukrenjena zasega St. 71. časopisa
«Slovenski Narod», v smislu §§ 36. in 37.
zakona od 17. decembra 1862, St. 6. drž. zak.
za leto 1863., prepoveduje istega dalje raz-
äirjati, ter se dolosia, da se imajo zaseženi
ekseaiplari uničiti.

C. kr. deželna sodniia v Ljubljani,
odd. VII, dne 1. aprila 1901.

lN«1») 2 - 1 Prä«. 743
4/1.

Gerichtsdienerftelle
beim l. l. Bezirksgerichte in Wippach, eventuell bei
einem anderen Gerichte. Gesuche

b i s 10. M a i 1 9 0 1
beim l. l. Landesgerichtspräsidium Laibach einzu«
bringen.

Laibach am 30. März 1901.
(1190) Nr. 1296.

Concurs-Ausschreibung.
An der fünfclassigen l. l. Werlsvollsschule

in I d r i a gelangt eine Lehrerstelle mit den Be«
zügen der IV. Gehaltsclasse des Idrianer Lehr«
personales, d. i. mit dem Gehalte jährlicher
1000 Kronen, der Activitätszulage jährlicher
200 Kronen und dem Ansprüche auf sechs Quin«
quennien k 100 Kronen zur definitiven Besetzung.

Die Comftetenten um diefe Stelle haben
ihre eigenhändig geschriebenen, vorschriftsmäßig
instruierten Gesuche mit dem Nachweise der
erlangten Ausbildung nnd Lehrbefähigung für
Volksschulen mit deutscher und slovenischer Unter»
richtssprache im vorgeschriebenen Dienstwege bis
inclusive

30. A p r i l 1 9 0 1
bei der gefertigten t. l. Bergdirection einzu-
reichen.

K. l . Verg-Tirection.
I d r i a am 1. Apri l 1901.

(1183) 3 - 1 Z. 848.
Concurs-Ausschreibung.

An der l . l . L e h r e r b i l d u n g s a n f t a l t i n
Laibach gelangt mit Beginn des Schuljahres
1901/1902 die Stel le eines provisorischeu
Nebungsschullehrers mit den durch das
Gesetz vom 19. September 1898, N. G. Bl.
Nr. 174, normierten Bezügen und Ansprüchen
zur Besetzung.

Bewerber haben ihre gehörig instruierten
und an das l. l. Ministerium für Cultus und
Unterricht gerichteten Gefuche unter Nachweis
der Sprachlenntnisse im ordentlichen Dienstwege

b i s 30. A p r i l d. I .
beim l . l . LandeSschnlrathe f ü r K r a i n
in Laibach einzubringen.

». l . Llluocsschulrath fllr Krain.
«aibach am 1. April 1901.

(1201) Nr. 4893.
Kundmachung.

Infolge Erlasses deS l. l. Ministeriums des
Innern vom 22. März 1901, Z. 10.028, und
mit Beziehung auf die im Amtsblatte zur
«Laibacher Zeitung» vom 24. Jänner l. I , ,
Nr. 20, publicierte Kundmachung des l. u. t.
Meichstriegsministeriumö »Marine«Section» wirb
hiemit zur Kenntnis gebracht, dass der Sammel«
telegranuN'Herlehr mit Ostasien bei der Marine»

^Section bezüglich beider Verlehrsrichtungen mit
Samstag, den 23. März l. I . , activiert wurde.

». l . Landesregierung fllr Kraiu.
Laibach am 2. April 1901.

st. 4öyö.
Razglas.

Vsled razpisa c. kr. ministrstva za no-
tranje stvari z dne 22. marca 1901, št. 10.028,
in z ozirom na razglas c. in kr. državnega
vojnega ministrstva <pomorski oddelek»,
ki je bil objavljen v uradnem listu k no-
vinam «Laibacher Zeitung> z dne 24. janu-
arja t. 1., fit, 20, se daje na znanje, da je
bil zborni brzojavni promet z Vzhodno
Azijo pri pomorskem oddelku glede obeh
prometnih smeri ustanovljen v soboto, dne
23. marca t. 1.

€. kr. deželna vlada za Rranjsko.
V Ljubljani, dne 2. aprila 1901.

ConenVs-Ansschreibung^ « " °
für die Aufnahme in

» j das Erziehungs-Institut für verwaiste Osficierssöhne,
d) die Militär-Neallchulen,
o) die beiden Militär-Akademien und
ü) die Ofsicierstöchter-Erziehuugs-Institute.

Mi t Bessinn des Schuljahres 1901/1902 (1 . Srptrmbcr im Erz iehung»» In f t i t u te sür
verwais te DsficierHsöhne und in den Mi l i tä r»Uealschn len, 21. September in den M i l i t ä r »
U lademien j werden in den vorerwähnten l. u. l. Mil»tär»Erziehungs« und Nilbungs-Anstalten
beiläufig 424 (ganz« und halbfreie Aerarial«, Stistungs» und Zahl°) Plätze zur Besetzung gelangen.

Dieselben vertheilen fich mi t :
34 im Erziehungs-Institute für verwaiste OsficlerSsöhne,

200 auf den I. ^
3b I » I I ! ' l I a ^ a n g der Militär.Unterrealschulen,
1b . » IV^ 1

130 » » I. Jahrgang der Theresianischen und der Technischen Militär-Alademie.
I n den I. Jahrgang der Militär«Oberrealschule können wegen Mangel an Raum leine

Bewerber einberufen werben.
I n den I I . und in den I I I . Jahrgang der Mi l i tär «Oberrealschule findet eine regelmäßige

Aufnahme nicht statt; es werden in diesen Jahrgängen nur jene Plätze besetzt, welche durch
zufälligen Abgang (Tod, Entlassung ,c.) frei werden.

»,,<>>> « ' , ^ A ° ^ " , " di»l« «°ncuiü.Uu«!chr«lh,ML. bann der «orschrlft über dle Ausnahmt von Aspiranten in die
« ^ 3un d^^.«^ ' .^" "^ '^^ !Z" . "« ' ° . " ' 'b" "bm'q«.Unf tn>l ,n sind v,» der ,, l. Hof. und «t°»»»bn«l»lel

Die Uusnahmsbed ingungen find in der mit dem ti. Stüäe
blattes für das t. u. k. Heer vom Jahre 1900 verlautbarten «Vorschrift „der "' ,^1 !"l ,
Aspiranten in die l. u. l. Militär.Alademien, -Nealschnlen und das ErzlelMigs" ^ d ! " ^
waiste Officierssühne» enthalten*. I m nachstehenden werden nur die allgemeu
für die Aufnahme der Aspiranten hervorgehoben.

Diese sind:
1.) Die österreichische oder ungarische Staatsbürgerschaft;
2.) die körperliche Eignung: ' , < ,j
3.) ein besriedigendes sittliches Verhalten; . ^ « c l ^ M v
4.) das erreichte Minimal, und nicht überschrittene Maximalaller;l!i "' ^ j ^ M

für den Eintritt in das Erziehungs«Institut für veiwalöte i.»
erreichte 6. und nicht überschrittene !0. Lebensjahr, -^t iibeW

in den I. Jahrgang der Militär-Unterrealschule das erreichte 10. uno >>" ,
12. Lebensjahr, , », nickt M l ^ "

in den I I . Jahrgang der Militär«Unterrealschule das erreichte N . uno « ^
13. Lebensjahr, ,̂ », niclit i i be^

in den I I I . Jahrgang der Militür«Unterrcalschule das erreichte 12. uno«""- ^
14. Lebensjahr. ^ >, nickt übe^'

in den lV. Jahrgang der Militär'Unterrealschule das erreichte 13. uno », ,
15. Lebensjahr, . _-H> ü b " ! ? ^

in den I. Jahrgang der Militär-Akademie das erreichte !?> «nd " ' ^ . a, ! " '^
20. Lebensjahr festgesetzt; das Alter wird mit l . September ^ ^ ^ „ . i c i !
Bewerber werden in die Militär-Oberrealschule und in die AM»"
aufgenommen; . , , ^

5.) die erforderlichen Vorteuntnisse, und zwar für den Eintntt ^sl'O"»
in den I. Jahrgang der Militär«Uuleriealschulen die Nachioeisung " ^ ,

Frequentierung der 4. oder 5. Classe einer Volksschule; ^ . befne^ ̂ ^
in den l l . Jahrgang der Militär-Unterrealschulen die Nachwelsung " Ela!«,^,

Frequ.Aticrunn der 1. Classe einer Mittelschule, beziehungswll'e " > ^ g t l i
nach dem XXXVI I l . Gesetz« Artikel vom Jahre 1868 organi,^. ,
ober der Communal°Bürgerschule in Fiume; ,. z,,r besc^^el

in den II I . Jahrgang der MilitiwUnterrealschulen die slllchwewmg «, -^ El°1 ^ „ ,
Frequentierllng der 2. Classe einer Mittelschule. beziehungswe',e ^gm«,
nach dem XXXVII l . Gesetz«Artikel vom Jahre 186» organ',"" ^,
oder der Communal<Bürgcrschulc in Fiumc; »,̂  be<l"«, ^

in den IV. Iahlgang der Militär'Unterrecllschlilen die MchwM"W .^ El"! ̂ ! t ,
Frequentierunq der 3. Classe einer Mittelschule, beziebungswn e " ' ^ „ , « ,
nach dem XXXVI l l . Gesetz«Artikel vom Jahre 1868 organ'!"» ^,
oder der CommunaI'Bilra.erschule in Fiume; ^ lx f t ^ "

in den l. Iahrgana der Militär«Akademien die Mchwelzun« " «,,
Frequentieruug der höchsten Classe einer vollständigen M' t tc 'M ^ f t d , ! " ^ ,c

« ) die Uebernahme der Verpflichtung, in den Militär«Realschulen un" ^ jt.onl
Beginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld im Betrage ^ .

N n s p r u c h ' a u , aanz< oder ha lbf re ie Nerar ia l«P lä tze . h ° b " " „ ^ G ' ^
Realschulen und «Aladeulien nach tz 3 der erwähnten Vorschrift blol, ^ ^ ' ^ yon V"
Militär«Beamten, Unterofficieren deS activen und oeö Invaliden-Sta»oes, ^ l
Civil.Staats-Beamten, wenn die vorgezeichneten Bedingungen erfüllt 1'"°' , „ M n e ^ B " " '

Auf Aerarial.Plätze im Erziehungs«Institute für verwaiste ^ ' ^ , ^ , / > ^
Waisen von Osficieren und erst in V r m a n g e l u u « solcher auch Waise» v<" ,̂  ^
bann von Unterofficieren und Gleichgestellten Anspruch. «lerarialpla» ^ ^

Bei dem erfahrungsgemäß alljährlich bestehenden Andränge aus ' " ^ ^ 0 , ^
ersten Jahrgang der Militär.Unterrealschulen seitens solcher A s P ' r a m e n . ^ M
2. Gruppe der Anspruchsberechtigten angehören, wird eine Berücksichtigung» ^
die 3., 4. und b. Gruppe eingereiht sind, voraussichtlich nicht eintreten " " " " ' M " " ^ ,g, i"<"

Gesuche von Personen der letztgenannten Gruppen — Gagisten '« " h. daü" ^1«
Hältnisse «allßer Dienst» des Heeres, der Kriegs-Marine und der k .» ' ^«" / ' ^^ i lbwch l^ ^?
activen Ttande, im Verhältnisse «der Evidenz» und «außer Dienst» der l - .̂hiich V
Unterofficiere und Gleichgestellte des activen und des I n v a l i d e n - S t a n o e s . , ^ ^ , , ^ ^ °
Ciuil-Staats-Beamte — sind daher nicht einzusenden, weil fie ohne M M g ^egs '^« , ^

«esuche u m Uerar ia l .P lä tze find von Personen des Heeres, der ^ v ^ „
der Landwehren im Vienstweae, jene von Hof» und Civil»Staat««Ve"" ,̂  ^ „ '
gesetzte Vehörde demjenigen V l i l i t ä r T e r r i t o r i a l ' l t o m m a n d o nnz»,?""
die Bewerber angestellt sind oder wohnen. « n t e r z l e h ^ i P l <

« l l e Nsp i ran ten müssen sich einer Uu,nahmSpr» isu„« « « " , d.e f l ^ ^
Die Aspiranten für den I. Jahrgang der Milllär.Untcrrcai,chule l o m ^ ̂ , , o m ^

ihrer Muttersprache ablegen; die Unkenntnis der deutsche» Sprache vu° " f> r °' r j ! <
Fähigleiten der Aspiranten - lein Hindernis sür die Aufnahme. Auch AsP'"' M ^ ^ , < c
Jahrgänge der Militär«Unterrmlschule können die Aufnahmeprüfung '" ,.che in ^ .^ ^
ablegen, fobalb sich in der Prüfungs«Commission Mitglieder vorfinden, w c " , ^ . ^ ^ ^, ^
spräche der Aspiranten die Prüfung vornehmen können; Bewerber, wcl" . ^ , ' . ^ ^ ^
ungarischer Unterrichtssprache frequentierten, können die Ausnahmsprulunu <,t>lcge"' H" "
IV. Jahrgang der M i l i tär-Unterlealschulc unbedingt in ungarischer Spra«' ^^, ^ te l
aber müssen diese Aspiranten der deutscheu Sprache soweit mächtig <em, «" ..^
Nutzen folgen zu können. «7, ,i.äcAlabe"'f. ^ ^ "

Die Aspiranten für die Militär-Oberrealschule und sür die M U l a i ^ ^ , ,
Prüfung in deutscher Sprache abzulegen, welcher sie soweit mächt'g se" '" >' ^>»
lichkeit des Studienerfolges in dieser Beziehung gesichert erscheint. , , höhe"" W d l

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung für die Aufnahme in ° - ^ Oeg<n, 1,1,'
der Militär-Realschule und für den I. Jahrgang der Militär-Alademle °«, ^^^gge« ^
vorhergehenden Jahrgänge in jenem Umfange, in welchem sie in d'e>en « ^ , ^ n w .,

Die militärischen Geschicklichleiten, dann die militärischen Uebung". ^ /
stand der Prüfung. . ^ «.^christ ü ° " ̂ ,< ",.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung ist in der Beilage l der .7° ^ bewe^'^b" l^.
nähme von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz angedeutet. Es wnv I?" " ^ „ . » M>
möqe des neuen Lehrplanes für die Therefianifche Militär-Akademie ° u ^ ^ch»"» ,̂
fprechende Vorlenntnisse ans dem Lehrgegenstande «Darstellende Geomeii' c,l>l<""̂ !e
welche il l diese Militär-Nladeuiie aspirieren. . ^ « « a e s ^ , ? V ? l ^

Die Theresianische Militär-Alademie hat die Bestimmung, die M ' H e ^ ' l " " jilt
sür die Jäger-Truppe und für die Cavallerie heranzubilden; die ^cy ' ' «^ 0» ^
ist zur Ausbildung der Zöglinge für die Artillerie, für die Piontner«^-" ^ s t y
Eisenbahn, und Telegraphen-Regiment bestimmt. yllade"^ ' ..»bt> F l

I n den Gefuchen um die Aufnahme in die letztgenannte M l l l t ä r " " °"> ,^bt l ,,̂ ^
ob der Afpirant die Aufnahme in die Artillerie« odec in die Geme-»" ' ^ ^ ^ Oint^',^

Die Eintheilung der in die Technische Militär-Alabemie e.nber^ V.cse häl" ,̂ ,
Platzlategorien in die beiden Abtheilungen obliegt dem
erfolgt nach Abschluss der Nufnahmöprüfung nach den Standes« «no ^ lichle"
und es werden hiebei die in den Gefuchen ausgedrückten Wünsche nacy " " ^

T>en Uufnahmsgesuchen find beizulegen: / « u ^ l ^
1.) Der Tauf« (Geburts.) Schein; Awirante" A ; 00" ,̂x>'
2.) das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des «I«" ^r. ^° . d^

Sinne der mit der Circular-Verordnung vom 10. Februar 1891, «,"!"' , i , l le l l """ ^
- Normlll.«.«Bl., 7. Stück - verlautbarten «Vorschrift zur ilrztllchen ' ^ ^ . ) ; ^ i < ' v
ranten bei der Aufnahme in die Militär-Erziehungs« und Bildungs'«"' ' g^^en

3.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht, Schulausweis) des gr^
dann das ganzjährige Schulzeugnis für das verflossene Schuljahr ) l . ^ t»

4.) der Heimatsschein; . . Gt'"
eventuell bei StiftungSplähen ^.„il inatl' ° "

b.) dic besoudere Nachweisung, dass der Bewerber den Bedmg"»» ^
entspricht. ^, s ^

^ ^ ' "
» l>« zur «lul»ahm«prü<un» tl,lbn»f«NtN U!pil«n1«n h«b<n da« aanijähr«,» s ^ "

l i M / M » in d>s «>'st«l< ml!z>,b,!i!sss».
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l l^ ^lhciii^' ll^"l»e werden in die Militä'r»Realschulen und »Alademien nur nach Maßgabe
I>i G«!tet tt!' ^"ines aufgenomnlen. Hinsichtlich der Bedingungen, unter welchen der Ein«
H^'estn ^'v ^ " b auf die oben angeführte Vorschrift vom Jahre 1900 mit dem Beifügen
? - ^ l a d ^ das Kostgeld für die Militär-Realschulen mit jährlich 800 Kronen, für die
l° der betr?" " " t 160) Kronen festgesetzt ist. Dasselbe ist halbjährig im vorhinein bei der

'̂tigem A ? ' ^nftalt zu entrichten. Eine bereits erlegte Rate des Kostgeldes wirb bei
<, Wesuck ^ eines Zahlzöglings grundsätzlich nicht rückerstattet.
»?ehien im <>" Hahlpliitze sind von Personen des Heeres, der Kriegs'Marme und der
^ l l tde d°,' Dienstwege, jene von Hos- und Civil-Staatsbeamten durch ihre vorgesetzte
^ t t b t i ann?'/^" M i l i t ä r . X e r r i t o r i a l Commando einzusenden, in dessen Bereich die

"^ »der » -. ^ oder wohnen. Privatpelsoneu haben die Gesuche bei dem nächsten
llü Hchch^aanzungtzbezirlS'Eommando einzureichen.
h, Neftä/i«, " ^ ^ahlplätze ist außer den oben angeführten Documenten noch die amt»

äu brsti° / ^ beizulegen, dass die Angehörigen in der Lage sind , die Kosten eine« Iahl-

h 3uße.^^"^^d von 23 Kronen wird mit Beginn eines jeden Schuljahres gezahlt.
ü, <Ak" Rat? ^ '^ ^ ^ lkden Zahlzögling im höchsten Jahrgange einer Militär-Alademie mit

"lsiciei i ^ °^ Kostgeldes der für die Ausstattung des Zöglings in, Falle seines Austrittes
idr,,̂  U"f u « V festgesetzte Betrag zu erlegen.
0 ? ' >kdoch »?i , ̂  ^ ^ " ' die Söhne aller österreichischen oder ungarischen Staatsbürger An«
5 ^ " lint, , " ^ " talentierte Jünglinge mit guten Schulzeugnissen, insbesondere Sühne von

^ „ , . """ Militär» (Kriegs'Marine., Landwehr-) Beamten, dann von Hof' und Civil,
l, ^eiuci, Vorzug.
^ ^ ' ' Platz. " ^ Verleihung von Aerarial» und Zahlplätzen werden von den Ergänzungs-

»>,l> >. !̂ucde ? ^orpo. ^Militär.) Commanden bis 1ü. M a i 1901 entgegengenommen.
"2t zurück ^^ " °^ ^ ' ^ ^ ^ Termine bei den oben genannten Behörden einlangen, werden

^"i°l)ttz ^ ^Wcierstöchter-Vrziehnngs.Inft i tuten können mit Beginn des nächsten
^«eptcmber) befeht werden:
" ganzfreie AcrariaLPlätze,
^ ' Kaife'.in Elisabeth-Stiftungsplätze,
1 ' Franz Ioseph.Elisabeth'Stiftungsplähe,
^ ganzfreier Kaiser Franz Iosevh-Kaiserin Elisabeth.Stiftungsplatz,
^ ganzfreie Rudolf-Stefanie^ ^

» Valerie« I
^ ' Oedenburger Frauenvereinö- ^ Stiftnngsplätze,
? » Radetzty. 1
^ ganzfreier Ruthmayer-Stiftungsplatz,

ganzsreie IV. Stalltö'Wohlthätigleits-Lotterie-Stiftungsplätze.

Alle vorerwähnten Plätze sind nur für Töchter (W«lsen) von Ofsicieren des Soldaten,
stanbes bestimmt.

Weiter wird in diesen Instituten besetzt:
1 halbfreier Fürst Echwarzenberg-Stiftungsplatz sür ganzverwaiste oder halbverwaiste

Töchter von Ofsicieren des UhlanenRrgimrnts Nr. 2.
Die Aspirantinnen müssen das 7. Lebensjahr vollendet und dürfen das 13. Lebensjahr

nicht überschritten haben: weiter müssen sie eine, ihrem Lebensunterhalte angemessene Vorbildung
nachweisen.

I n den Officierstöchter'Erziehungs'Instituten tonnen auch einige Zahlpliihe verliehen
werden.

Anspruch auf Iahlplähe haben nur Töchter (Waisen) von «Meieren und Mi l i tär . (Kriegs«
Marine», Landwehr») Veamten.

DaS Kostgeld — jährlich 1000 Kronen — ist halbjährig im vorhinein bei der Tasfa des
Institutes zu erlegen.

Eine bereits erlegte Rate deS Kostgeldes wirb bei vorzeitigem Nuötrltte des Iahlzöglinz»
grundsätzlich nicht zurückgestellt.

Die Aufnahmsbedingungen sind in der mit dem 4b. Stücke deS Normal'Ncrordnung«»
blattes für das l. und l. Heer vom Jahre 1892 verlautbarten Organisation der Olficierölöchter-
Erziehungs'Institute enthalten.'''

Gesuche um Verleihung des Fürst Schwarzenberg'Stiftungsplatzes find dem Commando
des Uhlanen-Regiments Nr. 2 bis Ib. Mai 190l zu übergeben, für die Übrigen Plätze sind die
Gesuche bis 15. Mai 1901 i m Dienstwege a n die M i l l t ä r « T e r r l t o r t a l ' « o m m a n d e n
einzusenden.

Da bei Verleihung letzterwähnter Plätze mittellose Doppelwaisen und vaterlose Waisen
zunächst berücksichtigt werden müssen, die Anzahl der verfügbaren Plätze aber sehr gering ist, so
müssen Gesuche um Aufnahme mutterloser Waisen, oder solcher Aspirantinnen, beren Eltern
leben, voraussichtlich ohne Erfolg bleiben. Gesuche um Aufnahme nicht verwal»ter Ossiciers-
töchter sind nicht einzusenden.

Den «usnahmKgesuchen find beizulegen:
1.) Der Tauf« (Geburts-) Schein;
2.) der Heimatsschein (lann binnen Jahresfrist nachgetragen werden);
3.) daS militär-ärztliche und beziehungsweise auch daö Impfzeugnis;
4.) das letzte Schulzeugnis.
Gesuche, welche nach dem vorerwähnten Zeitpunkte einlangen, werden zurückgewiesen.

» Dltjelbm sind von dei Hos Vuchhanblun« L. W. Seidel k Lohn in Wien zu beziehen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laib ach, am 23. März 1901.

Anzeigeblatt.
ftt sowie

^^atnpagnery Rhein-, Mosel-*
^ r^ Medicinal-, Dessert- und

. (letztere vom Pass in Flaschen abgezogen)
I^H | stets vorräthig bei (1172) 10-3

:O^jHaiiiiišek9 Wienerstrasse.

SrREiwi|Eivr
fJ ^ e Premier Cycle Co. Ltd. F

E|«N ^ ^ V Eger und
S\ Hervorragende Neuheiten, ^ ^ w i e n

f ~ J e i s e c°MiiiTemlos! Vertreter: Prelss concusrenzlos! ^ W

UOeo) *
r- Cuden, Fahrradhandlung >

1 Ip^i'J^L R- LANG, LÄIUÄCD §1
I II HI III f l H r i z 1 Coliseum, Parterre und I. Stock § |
| j •'•"•*• :|1: •!.'•" l• •':^jE3B; Jt i Heirats-Ausstattungen e s
SjCô j '••'•-"•̂ ŜKf̂  wnd besondere Vormigs-lsreise. 5 3

| e^nHchtmig fürVUlen etc. t Schöne Sitzgarnituren ?on 80II. an. \ \
^% n^etz-Matratzen i Speisesessel, altdeutsch 8 3

1 pfeisli U t h ^kn a r ö s s e n- * u n d b a r o c k > 'n L ö d e r Und R O h r ' i
r ^ l ^ ' S t e n mjt 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken. 8 ?

^ ^ ^ J ^ 1885. * P r o m p t e r Versandt . * » e e l l e Ware . |

Grosses £agcr von Toilette-Artikeln
Zahnbürsten, Kämmen, Parfiimerien, Seifen etc. etc.

aus den renommiertesten Fabriken empfiehlt (3635) 29

Alois Persche, Laibach, Domplatz 22.

(756) 3—3 176/1.

Razglas.
C. kr. okrajna sodnija v Vipavi

razglaša:
Na predlog gosp. Antona Hrovatin

iz Vipave uvaja se amortizacija
glede pri njegovem poaestvu vlož.
št. 230 in 231 kat. obö. Vipava
vknjiženih terjatev in sicer Josipa
Laurin, lombardijskega svetnika v
Milanu iz zadolžnice 12. aprila 1828
po 2648 gld. 25 kr. in Marjane Ko-
delja v Vrhpolji iz pogodbe 18. januarja
1838 po 1200 gld.

Kedor misli, da mu gredo do teh
terjatev kake pravice, naj jih priglasi
do 1. marca 1902, ker bi ae sicer
predlagatelju dovolila izknjižba teh
terjatev.

C. kr. okrajna sodnija v Vipavi,
dne 27. februarja 1901.

(1179) C. 100/1

Oklic.
Zoper Heleno Zupan, Miho Kne,

Janeza Zaverl, Marijo, Marjano in Ja-
neza Kalan, Jurija Martinjak, Fran-
ceta Vajt, Jurija Martinjak, Heleno
Zupan, Marijo Zupan, Jožeta Barle,
Janeza Barle, Marijo Zupan, Miho
Zupan, Franceta Novak, Janeza Dolinar,
katerih bivaliäce je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Kranji po Mariji Zupan v Gradu po
dr. Stempiharju tožba zaradi zasta-
relosti in priznanja plaöila terjatev in
dovolilve izbrisa. Na podstavi tožbe
razpisal se je narok

n a d a n 12. a p r i l a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tein sodisču v
izbi fit. 6.

V obrambo pravic gori navedenih
tožencev se postavlja aa skrbnika
gospod Rajko Peterlin v Kranju. Ta

skrbnik bo zastopal tožence v ozna-
menjeni pravni stvari na njih ne-
varnost in atroöke, dokler se ti ne
oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblasöenca.

C. kr. okrajna sodnija Kranj, odd. Ill,
dne 29. marca 1901.

(1176) P.46/1
1.

OkUc.
S privoljenjem c. kr. dezeine sodnije

Ljubljanske se je Franöiska Pirnat,
äivilja iz Loke pri Mengäu, za blazno
proglasila ter se isti Alojzij Kralj v
Loki skrbnikom imenuje.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. I, dne 27. marca 1901.

(1141) C. II. 228/1
2.

Oklic. ~~
Zoper Ivana Drobniöa, trgovca v

Baöici pri Velikih Laäöah, katerega
bivaliööe je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Ljubljani po
Franjo Jakopiöu, trgovcu, po gospodu
dr. M. Pircu v Ljubljani, tožba zaradi
706 K. Na podatavi tožbe se je do-
ločil prvi narok

n a d a n 9. a p r i l a 1 9 0 1 ,
ob 9. uri dopoldne, v sobi fit. 3.

V obrambo pravic toženca se po-
ntavlja za skrbnika gospod dr. Kapus,
Ddvetnik v Ljubljani. Ta skrbnik bo
sastopal toženca v oznamenjeni pravni
jtvari na njegovo nevarnost in stroske,
iokler se ne oglasi pri sodniji ali
ae imenuje pooblasöenca.

G. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dne 29. marca 1901,
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Tokajer Cognac
Medicinal {m 10

und echter französischer von

BisquitDubouche&Co.
zu billigen Preisen bei

IFoter LjSLSsnüs:-

Photogr. Act-Modellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3, 6 u. 10 fl. Für Nichtcony. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.

Kunstverlag Bloch, K o2i!2rfe u.
(1879) 90

^SiSne Woluno
bestehend aus zwei Zimmern sammt Küche
und Zugehür, ist an der Triesterstrasae
N r . 12 a mit Mai-Termin zu vermieten.

Näheres beim Hauseigenlhümer Blei-
weiaatraaae Nr. 1. (1025) 4—2

FürOstern
empfiehlt

RuöolJ Kirbisch
Conditor, Congressplatz

Ostereier und Attraueu
von Sucker und Chooolade

feine Bonbons und Bonbonnieren
Theebäckerei und Cakes

Ti.tuli
Potizon mit feiner Fülle

aua dem k. k. Hofkeller in Wien

Spanische Weine
Franz. Cognac, Franz. Liqueure

etc. (1089) 6-5

Bestelligen nach answärts p m p t .

(tttgers Ratten-coö
zur vollständigen Ausrottung aller Ratten,
giftfrei für Menschen und Hausthiere, zu
haben nur in der Landsohaftaapotheke
«zur Mariahilf> des Emil Leuatek

in Laibaoh.
Preis 80 h und K 1*20.

Mit dor Wirkung des von Ihnen bezogenen Ratton-
Tod war ich «ehr zufriodon. Ich fand nach dem ersten
Legen 18 Ratton todt vor und kunn ich dasHelbe joder-
mann bostons ompfohlen. (2711) 2b—16

Schweinfurt, 11. Februar 1899.
Ii. K r e s s , Molkerei.

Osterschinken,
fein ate

Thee- und Tafelbutter,
vorzügliohe, eohte

Flaschenweine
empfiehlt (36*0) 51

Edmund Kavčič
Prešerengasse, gegenüber der Hauptpost.

Das

Fisctai-lfiiremr
Nr. 36 + 19 des Fiscli-Catasters

wird für die Zeit vom 24. April 1901 bis
24. April 1911 in Paoht gegeben.

Die Verpachtung findet
am 9. April 1. J.,

um 2 Uhr naohmittaga, ans der
Brücke in Taoen statt. (1158) 3—2

Meatna oböina v Kamnlku raz-
pisuje za bodočo mestno hranilnico

službo uradnika
z letno plaCo 1400 krön, katera se ho po
daljšem zadovolilnem poslovanju povišala.

Üpremljene prošnje z dokazili sposob-
nosti vlagati je

do 15. aprila t. 1.
pri podpisanem županstvu.

Prositelji naj naznanijo, če zamorejo
položiti kavcijo in v katerem znesku, ter
naj izvolijo ob enem naznaniti, do katerega
časa hi zamogli službo nastopiti.

Mestno županstvo v Kamniku
dne 31. marca 1901.

(1155) 3—2 Luka Bergant s. r.

LME FÖ!
Karpfen

für Gründonnerstag,
Charfreitag und Charsamstag

zu haben bei (1124) 3 - 3

Josef Leuz

Für Ostern
empfiehlt (1118) 7—5

Mob Zalazniks
Bäckerei und Conditorei

.A.lter I^arlct 2jTr. 21;
feine Nu.ss-, Mandel-

und Honigpotizen sowie auch
Pinza, Tituli j

und verschiedenes anderes
Backwerk.

Bestellungen werden angenommen
und prompt effeotuiert.

Kauft Schweiger Seift!
Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz, vveiß ° b . ü^
Specialität. Bedruckte Selden-Foularda, Loulaine, o n l n ,J5 ' t e r

Waaohaeide für Kleider und Blousen, von Kronen 1 • 15 an per w e j 9endeI1

Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direot an Private
die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung. ̂

Schweizer & Co., Lnzern (Schweif
Seidenstoff-Export. ',„1, r^

T T Luser8 Touristenpflaster.
yX^JffljX Das unerkannt t>este !StXtte> ^ c >

-tt^j Ifanpt-I>ep6t: ^oiaii«i?'
^ J J y T j L. Schwenks ^.potliclce, Wie»-»1011

 g 0 kr
~5$T* Man verlange M-iWB.®^ÄTS TwristenLü^^^fi

_bÄÄ Zu nahen in Laibaoh bei den Apothekern: »• ffla ,^<;$*<
iggBBs^ggg^ J. Mayr, G. Piccoll. — I n g r ^ n h n ^ . r fiavnlk., J ^ a < ^ ^

Krxräss^ij^r,^ vereinigt bei einfachster u n ^ ^ s c ^ .
I f-f;i>VA ~Jf dauerhafter Construclioa IQ >irPii>niasc«l „
•U=«J^yP D die Hauptvorzüge aller bei« d i the«*

M r:-2^^r-^ SJ® JS weist die gleiche Leistung ant, w ^
s j | _jBjMMi||S^ir Karbbandmaschinen. " e b c r a L R . < » »

% ^ —^ \ bedeutend geringere u» TyÄt«
V ^ ^ •.. ••• A kosten), aiiswaohseioar a^i }

V- — - _ ^) u n V e r ä n d e r l . Zellevg_°J&aa ^iSj y

Vervielfältigung. J^T" Preia 230 und 300 Kronen. "^W ̂ ^ ^
===== Vorführung oder Probesendung. Katalog fi»»01'-

Generalvertretung für Oosterreloh: £w>
Oskar Hufsiky, Prag, It€>riiS»^ ^

Solvente TTertreter T^ord-exi ^ i f^eno^3^ ^ - ^ ^

Jtöchst lohnende Vertretung .nz
für Eisenwarenhändler und dergl. in dar PrtJ ^

Zwecks Einführung eines neuen erprobten Rades für Straßenfah^g^aftig^
die Vorzüge der Gummi-Räder besitzt, denselben jedoch in Bezug aU'dil.(xeseUsC

und Billigkeit weit überlegen ist, werden von einer Fabrik (Comma' ^ .
leistungsfähige Firmen der Eisemvarenbranche als Vertreter gesucn • ^opO^ j , -

Anfragen sind zu richten unter Chiffre: «J. Z. 704» ai» u \^al»f %
Expedition von Haaaenatein & Vogler (Otto Maaaa), Wien * i ' ^ i 4 8 r ^ .
gaaae 10. ^ « ^ ^ ^ ^

I P I ^ J U ž ^ S j Herren-, Damen- und Kisi e |
P p J ! i Wäsche-ErseugußJgle?,,.f
r T ^ H T ^ l l l I l ^ i l f e ^ T l l = nur aus B' Sonro11"' Qraumanö- ll"4bsw

&seJjJ||.*
!',•! \ Jjklr j|!i 1 Keine minderwertige Fabriks^ sondern sorg{älti^.f|iIin!: \
l \ y^T-*** li S *'är tadellosen Schnitt nnd ̂ " J " m Lf
;ij • L § garantiert die FJi««» • f ^ - ^ H /

[ IC. 3. Sämann, ö ' H
; i | I j Wäscue-Lieleraiii uieHrerer k . u . K . o m ü i e r s - u ü ^ ^ ^ ^ ^ e r - ^
j':• j B Daselbst 7.u hahen die O r i g i n a l DlLL fle^äfloIlÖ'„n^
i! t g s ehe W o l l w ä a o h e , jede Art B » » g a » r ' ,
IV r // «PleaB-, Htiokel- und Piohler" -^ÜOJP 1 ^
1 \\ / § Lodenhüte, das »csu> in Sooken, be^», j
j ! ! \ / j! 'S Cravatten, Miedern, Taflobe»^^.^" ,

i1' ' i ^ s . >̂ T 'l £ scluedeno andero Horrcn-, Damen- " m . *

' ' ' • • • ' S i ^ L r i T ž «ndWirkwaren rte.^ ^ \
1 ••jlil|i'i!^:iT!pirT ^ Eigene Erzeugung von Schürze», f* u.s.*-

• | I : P rocken, M o r g e W e n . S c h l a f r ö ^ d e r v 7 " r ^
:,ih!!l j1 . » le Preise aind im Verhältnis z^' ,̂K<vV

Wenn ea vorkommen sollte, dass der Käufer Veranlassung lüitte. i n i t ' ' .Jl^ier rtUC _Jt
Ware unenfrleden zu sela, HO wird dieHe bereitwilligst uiu«etHUS("i j*r

landen das Geld zurückKeKobeu. ^J^*tSn*^

5riČar S jVtejaČ, £aibach, prcšerengasse J(r. 9 $ ^
haben ihr £agcr jür frühjahr und Sommer mit reizenden N e u h e i t e n in Damen- und J ( t ä 9 c h e n - J . ^
vollständig ersetzt und empfehlen dasselbe ihren p . t . Kunden wärmstens. * * * * * * * * # , »

( w e ) e - e ***************** i l l u s t r i e r t « K a t a l o g « g r a t i s u n J f r a n c o . * * * * * * * * * * * ^^'

H , u « u n d V e r l a g v o n I » . v. K l e l n m a y r « 3«d. Vamberst.


